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Umdenken ist nötig! 
»Mein Buch zeichnet charakteristische und mar-
kante Szenen dessen, was geschah, und dessen, was 
zu lernen ansteht für die Akteure auf der lokalen, 
der nationalen und der globalen Ebene. Profi lierte 
Bestandsaufnahmen einer Krise und pointierte poli-
tische Kritik, das ist der ›rote Faden‹, der die Szenen 
miteinander verbindet und so erkennbar macht, was 
zu scheiden ist und was entschieden werden muss.« 
Heide Simonis 
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Der Zusammenbruch der amerika-
nischen Lehman-Bank im September 
2008 war der Urknall der bisher größ-
ten weltweiten Finanz- und Wirt-
schaftskrise. Zehntausende verloren 
ihren Arbeitsplatz, Weltkonzerne ge-
rieten ins Wanken, ganze Staaten gin-
gen bankrott – Folgen hoch riskanter 
Geldgeschäfte und ungedeckter Speku-
lationen auf den Welt-Finanzmärkten.

Heide Simonis, langjährige Finanz-
ministerin und Ministerpräsidentin, 
hat Szenen dieser Krise festgehalten. 
Pointiert und scharfzüngig kommen-
tiert sie das Versagen des Marktes und 
die Reaktionen von Politik und Staat. 
Gegen das »Weiter so!« der Wirtschaft 
und der Banken setzt sie einen radi-
kalen Kurswechsel: einen nachhaltigen 
Strukturwandel der Weltwirtschaft. 
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Heide Simonis, geboren 1943, studierte Soziologie und Volkswirtschaft 
und war dann viele Jahre berufl ich im In- und Ausland tätig (u.a. in 
Sambia und in Japan). Seit 1969 ist sie Mitglied der SPD, seit 1971 als 
Mandatsträgerin und in politischen Ämtern. Von 1988 bis 1993 war 
sie Finanzministerin und von 1993 bis 2005 Ministerpräsidentin des 
Landes Schleswig-Holstein. Von 2005 bis 2008 war sie Vorsitzende von 
UNICEF Deutschland.
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